
Über die Ausfichten für das neue Betriebsjahr läßt fich heute Zuverläffiges noch nicht 
tagen. Unter der Vorausfetzung, daß keine weiteren Preiserhöhungen für die Hilfsftoffe ein- 
treten und daß die oben erwähnten Sonderbelaftungen von der Ausgleichftelle übernommen 
werden, könnte bei der neuen Spanne auf ein befcheidenes Qewinnergebnis gerechnet werden. 
Dies jedoch nur unter der weiteren Vorausfetzung, daß die wirtfchaftliche Durchführung 
unteres Betriebes nicht unter neuen Beeinträchtigungen leiden muß. Leider haben fchon die 
erften Wochen des neuen Betriebsjahres infolge unzureichender Zufuhren an Rohware wieder­
holte Betriebsftörungen gezeitigt. Auch darf nicht unerwähnt bleiben, daß der Herr Reichs- 
kohlenkommiffar wiederum in Erwägungen über eine vorübergehende Stillegung der Raffinerie­
betriebe eingetreten ift. Eine auch nur vorübergehende Stillegung unterer Raffinerie würde 
aber auch fchon deshalb eine dauernde Schädigung bedeuten, weil es unmöglich wäre, das 
notwendige gefchulte Arbeiterperfonal bis zur Wiederaufnahme des Betriebes zufammenzuhalten.

Mangels Rüben können wir auch im Betriebsjahr 1917/18 nur eine unterer beiden 
Rohzuckerfabriken in Betrieb fetzen.

Frankenthal, 3. Dezember 1917.
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